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Flugabwehrraketengruppe FlaRakG 1 „Schleswig-Holstein“ 
 

Schwinge trifft auf  Bogenschützen 
 

Heeresflugabwehr und FlaRak der Luftwaffe unter ei-

nem gemeinsamen Dach 

 

 

„Es ist ein wichtiger Tag für unser Geschwader, denn 

mit der Aufstellung dieses neuen Verbandes ist wahre „Pi-

onierarbeit“ zu leisten. Unter fordernden Rahmenbedin-

gungen werden wir in den kommenden Monaten mit dem 

neuen Waffensystem MANTIS die Einsatzbereitschaft 

herstellen. In der Flugabwehrgruppe werden Soldaten und Soldatinnen, die bislang der 

Heeresflugabwehrtruppe angehörten, gemeinsam mit Kameraden aus dem Flugabwehr-

raketendienst der Luftwaffe, ein neues Kapitel in der langen und stolzen Tradition der 

bodengebundenen Luftverteidigung gestalten“, so Oberst Tilo Maedler, Kommodore 

des Flugabwehrraketengeschwader 1 „Schleswig-Holstein“. 6 Im Rahmen des Aufstel-

lungsappells der Flugabwehrgruppe betonten sowohl Maedler, als auch Generalleutnant 

Norbert Finster, stellvertretender Inspekteur der Luftwaffe, dass von den Soldatinnen 

und Soldaten wahre Pionierarbeit geleistet wurde, wird und auch zukünftig noch zu leis-

ten ist. 

Mit einer vorgezogenen Entscheidung des Bundesministers der Verteidigung vor der 

Strukturreform im Jahr 2011, wurde das Waffensystem MANTIS in die Verantwortung 

der Luftwaffe übergeben. So nahm Ende Oktober 2010 das Verbindungselement MAN-

TIS seine Arbeit am Aufstellungsort Husum auf. Ein Element, das bis zur endgültigen 

Aufstellung den Aufbau der Flugabwehrgruppe mit Heer und Luftwaffe gleichermaßen 

koordinieren sollte. Nicht nur „Pioniergeist“ war gefragt auch die ein oder andere Her-

kulesaufgabe musste bewältigt werden. 

So waren bereits in der Vergangenheit getroffene teilstreitkraftspezifische Maßnah-

men neu zu bewerten, um sie dann zielgerichtet auf die Bedürfnisse, die Strukturen, so-

wie die tatsächlichen Bedingungen der neuen Situation vor Ort anzupassen. Dies galt für 

die Verbindung zur Steuerkopforganisation des Heeres für die Aufnahme von Heeres-

personal 7, sowie für die Planung der durchzuführenden Infrastrukturmaßnahmen in der 

Fliegerhorstkaserne in Husum, beziehungsweise in der Friedensausbildungsstellung 

Schwesing. Generalstabsmäßiges Arbeiten war und ist noch heute nötig. Personal wurde 

                                                           
6  Siehe auch das Grußwort Oberst Maedler im Kapitel 2 dieses BOGENSCHÜTZEN 
7  Siehe auch den Beitrag des Personalamts ab Seite 47 dieses BOGENSCHÜTZEN 




